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Programminformationstelefonnummer : 61403195

22:00 OmU

DEALER

18:45 + 20:30 + 22:15

ein Film von THOMAS ARSLAN

18:15 + 20:00 OmU

22:30
ein Film vom

André Téchiné

20:30 OmU18:15 OmU

20:00 OmU

>Festen<

Die

Ja

fünfte

hreszeit

Die

Ja

ein Film von

RAFI PITTS

21:45 (außer 14.3.)
OmU

OmU : Originalfassung mit deutschen Untertiteln
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Frühstück

für Helden
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Albert Finney
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Dealer
             Willst du als Dealer nicht bei deinen
Hintermännern in Ungnade fallen, darfst du
dich nicht mit Zivilbullen sehen lassen. Willst
du auf keinen Spitzel hereinfallen, darfst du
niemandem trauen. Willst du deine Familie
zusammenhalten, mußt du dein Versprechen,
mit dem Dealen aufzuhören,  irgendwann
einlösen. Can verletzt diese Regeln und
verliert wachen Auges seine Freunde, seine
Freiheit und seine Familie. Das ist die
Handlung von Thomas Arslans drittem
Spielfilm Dealer, der freilich weniger äußere
Vorgänge, als innere Zustände beschreibt.
Dominierten in Geschwister noch die Interak-
tion des Protagonisten mit seinen Altersge-
nossen, die langen Gänge durch ein charak-
teristisches Kreuzberg, so zeigt Dealer im
Wesentlichen ein statisches, verschlossenes,
fast unkenntliches Berlin: anonyme
Wohnstätten mit der obligatorischen
Satellitenschüssel, heruntergekommene
Gewerbehöfe, den dunklen Flur eines Altbaus.
In unwirklich schönem Kontrast dazu die
klaren, intensiven Farben des Sommers,
bunte Wände, saubere Stiegen, das saftige
Grün der Bäume, die vor den Fenstern im
Wind rauschen. Mit minimalistischen Mitteln
beschreibt Dealer den Geisteszustand seiner

diese Mischung aus Vitalität un
mus, eine ganz eigentümliche Ko
hat mich interessiert. Das war n
Geschwister unterzubringen gew
So ist schließlich ein eigenes Pro
geworden. Ich habe mir zur Aufga
den Alltag einer solchen Person z
Es war mir klar, daß dieses Them
ist durch einen Haufen von Klisch
sondere von denen des �kriminelle
ders�. Ich habe mich gefragt, ob e
möglich ist, es etwas anders zu 
ich habe mir gedacht, wenn es sc
möglich ist, völlig an den Klische
gehen, dann kann man vielleicht 
durch sie hindurchzugehen, d.h. v
auszugehen, sie zu benutzen, um
nach und nach aufzulösen, so da
anderes sichtbar werden kann. H
wichtig, bei der Darstellung der P
türkischer Herkunft auf jedes fo
Detail, auf jede Behauptung ode
Problematisierung einer �Fremda
verzichten. Des weiteren galt es,
gur nicht in der Opferrolle einzus
ohne schlicht in das Gegenteil, d
chene Darstellung eines �harten 
verfallen. Ich wollte in diesem Zus
auch von den Dingen reden, an d
Hauptfigur: knappe Dialoge, angedeutete jemand wie Can den Kopf einrennt. Dinge, die
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 der ihn
as Arslan)

as Arslan, K.:
it, Idil Üner,
Stefanel
Bewegungen, kaum Musik. Gedankenverloren
steht Can nachts auf der Straße, hinter ihm
die verschwommenen Verkehrslichter, auf dem
Soundtrack leiser Trip Hop. (Ch. Terhechte)
�Bei der Darstellersuche zu Geschwister
sind wir einer Reihe von Personen begegnet,
die sich mit einem oder beiden Beinen in einer
kleinkriminellen Szene bewegt haben. Einer
von ihnen war auch für eine größere Rolle
vorgesehen, was sich jedoch zerschlagen hat,
da er kurz vor Beginn der Dreharbeiten im
Jugendgefängnis gelandet ist. Es gab etwas,
das mir bei vielen von ihnen aufgefallen ist:

er nicht in der Hand hat. Er bew
einem Umfeld, das ihm kaum Ha
raum läßt. Dennoch überträgt e
wortung für sein Handeln niema
als sich selbst. Auch wenn es ih
Verwirrung nicht gelingt, seine S
zu erfassen, ist Cans Zustand 
nur pathologisch, sondern ist a
eines Gespürs für die Krankheit
umgebenden Wirklichkeit.� (Thom
BRD 1999, 74 Min., R+B.: Thom
Michael Wiesberg, D.: Tamer Yig
Birol Ünel, Hussi Kutlucan, Lea 
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Die fünfte
Jahreszeit

Ein abgelegenes Dorf im Hochl
Die Familien Jamalvandi und K
sind schon so lange miteinand
det, daß niemand sich mehr a
genauen Grund erinnern kann.
Hochzeit soll den Zwist begrab
kurz vor dem Ja-Wort lassen d
wählten die Feier platzen. Von 
stehen zuerst ein , dann noch
bus im Mittelpunkt der Ausein
zung. - Rafi Pitts beschreibt s
selbst als eine Komödie, und b
ist sie eine der farbenprächtig
Dieser Debutfilm des jungen R
Rafi Pitts wer die erste offizie
duktion zwischen Iran und Fra
seit der Machtergreifung Chom
stieß sofort auf heftigen Wide
der iranischen Fundamentalis
Angefeindet wurde insbesonde
�völlig ungehörig agierende� wei
Heldin, die zudem noch �erotis
gig� präsentiert werde: Einma

Der perfekte Kreis
(Savrseni krug)

Der Dichter Hamza versucht im belager-

ten Sarajevo zu überleben. Seine Familie

hat die Stadt bereits verlassen, er

selbst träumt von Essensvorräten, die

seine Frau irgendwo in der Wohnung

angelegt haben könnte. Zufällig nisten

sich zwei Kinder bei ihm ein, deren Eltern

umgebracht wurden und Hamza ver-

spricht, ihre Verwandten zu finden,

inmitten des Chaos einer zerstörten

Stadt.

�Der perfekte Kreis� wurde während des

Krieges in Sarajevo geschrieben und

gedreht und es ist der Blick von Innen,

der den Film außergewöhnlich macht und
Gesicht in Großaufnahme ohne Kopf-
tuch zu sehen, In einer anderen Szene

en
atet zu
ZEIT im

ßem Erfolg
en ersten
schon
weit aus
is heute

Rafi Pitts,
, Parviz

der Sinn fürs Lakonische, der einen
kniet sie neben dem schlafend
Karamat, ohne mit ihm verheir
sein. Als DIE FÜNFTE JAHRES
Frühjahr 1998 im Iran mit gro
anlief (35000 Zuschauer in d
sieben Tagen), wurde der Film 
nach der ersten Woche landes
den Kinos genommen und ist b
verboten.
Iran/Frk 97, OmU, 80 Min., R.:
D.:Roya Nonahali, Ali Sarkhani
Poorhosseni

Alltag unter Lebensgefahr beschreibt

ohne ins pathetische abzugleiten.

Bosnien/Frankreich 1997    108 Min.

O.m.U., R.: Ademir Kenovic

B.: Ademir Kenovic, Abdulah Sidran

K.: Milenko Uherka

D.: Mustafa Nadarevic, Almedin Leleta,

Almir Podgorica
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Die fünfte
Jahreszeit
----ein Film mit Bruce Willis---- ----ein Film mit Isabelle Huppert----

Breakfast of Champions -
         Frühstück für Helden
Dwayne Hoover (Bruce Willis), Midland Citys angesehenster
Autohausbesitzer und erfolgverwöhnter Selfmade-Man,
droht den Verstand zu verlieren und niemand scheint es zu
bemerken: Gemahlin
Celia (Barbara
Hershey) ist längst
zum Tabletten- und
TV-Junkie geworden,
Sohn George (Lukas
Haas) ist ein plüsch-
liebhabender Pantoffel-
held und Freund und
Mitarbeiter Harry (Nick Nolte) ein paranoider Dessous-
Fetischist. Als dann auch noch Francine (Glenne Headley),

Schule  des  Begehrens
Im Mittelpunkt dieser Geschichte einer leiden-

schaftlichen Affaire steht Dominique, eine erfolgreiche,
alleinstehende Geschäftsfrau. Sie ist es gewohnt, ihre Ziele
direkt anzugehen. Nachdem der wesentlich jüngere Boxer
und Gelegenheitsstricher Quentin in einer Bar ihren Weg

kreuzt, nimmt sie ihn
mit nach Hause und
bringt ihn dazu, bei ihr
einzuziehen und sich
aushalten zu lassen. -
Quentin will sich
allerdings nicht alles,
was er tut, vorschrei-

ben lassen, Dominique ihrerseits erwartet von ihm Ehrlich-
keit und Anpassungsvermögen, genug Sprengstoff also für
eine Beziehung, in der, wie Regisseur Benoit Jaquot sagt,
                Der
Perfekte

Kreis
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nd Geliebte, mit dem
nde der Beziehung
roht, flüchtet sich
oover in die aberwit-
ge Vorstellung, daß
m nur noch Kilgore
out (Albert Finney)

 ein reichlich verwirr-
r Science-Fiction-Autor, der als Ehrengast des »Art
stivals« in Midland City erwartet wird � helfen kann. Doch
s die beiden endlich zusammentreffen, soll noch einige Zeit
rgehen und das
wohnte Leben völlig

us den Fugen
raten.

SA 1999, 105 Min.
+B.: Alan Rudolph,
ch dem Roman von

urt Vonnegut Jr.,

von Isabelle Huppert
und Vincent Martinez
eher in Richtung
Kinnhaken statt in
Richtung Küsse gehen
würden.� Blessuren
bekommen tatsächlich
beide ab, aber es ist

eher Dominique, die gestärkt aus dem Verhältnis heraus-
kommt, denn Quentin, dessen einizige Möglichkeit fürs
Überleben seine Käuflichkeit zu sein scheint.
(L�ecole de la Chair), F 1998 , 105�, OmU, R.: Benoit

Jacquot,  B.: Jacques
Fieschi, nach dem
Roman �Nikutai
Nagakko� von Yukio
Mishima,  K.: Caroline
Champetier,  D.:
Isabelle Huppert,
.: Bruce Willis, Albert
inney, Nick Nolte, Barbara Hershey, Glenne Headly

Vincent Martinez,
Vincent Lindon, Marthe Keller, Francois Berléand, Daniéle
Dubroux



----Nachspiel----

Das Fest
(Festen)

1995 beschließen ein paar
dänische Regisseure einige
äußerst sinnvolle Regeln des
Filmemachens, das DOGMA 95. U.a. : K
Kulissen, Kostüme, Requisiten, Scheinw
fer,  platte Action. (s.u.) Und: der Ton da
nur zusammen mit dem Bild aufgenomm
werden, was uns dankenswerterweise vo
der unsäglichen Sitte befreit, an drama
schen oder romantischen Stellen des Fi
Musikgefidel aus dem Off einzuspielen.

Alice und Martin
             Alice und Benjamin versuchen
zusammen in Paris zu überleben, als
Benjamins Bruder Martin in der gemeins

men Wohnung auf-
taucht und sich eine
Liebe mit Alice ergibt
Alice Weg ist ein
praktischer, sie arbe
als Musikerin und he

von Job zu Job. Genauso praktisch geht
das Verhältnis zu Martin an, in dessen
Familie sich eine Tragödie ereignet hat, d
ihn nicht zur Ruhe kommen läßt, sonder
zur Katastrophe führt. Hinter der schei
bar illusionslosen Fassade von Alice
verbirgt sich aber die Kraft, die außer
Kontrolle geratene Situation zu bewälti
Frankreich/Spanien 1998    126 Min.
R.: André Téchiné, B.: André Téchiné, Gil
Taurand, K.: Caroline Champetier
D.: Juliette Binoche, Alexis Loret, Mathi
Amalric
Gästezimmer in der
Regenbogenfabrik
- 18 Plätze in 2 Räumen mit 10 und 8 Betten
- Ausstattung mit Duschen, Waschraum und
  Kochgelegenheit
- Übernachtung pro Person 15,- DM,

Voranmeldung erbeten unter:

Telefon 6185425 oder 6189603  (Fax: 6183787)
Regenbogenfabrik, Lausitzer Str. 22, 10999 Berlin
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�Das Fest� ist der er
entstandene Film, un
gut. Die brutale Härt
junger Mann erzählt d
Geburtstagsgästen 
dieser ihn in seiner Ki
wird aber von diesen k
vom Vater der Lüge
bezichtigt) wird durch
die grobkörnigen ohne
zusätzliches Licht
entstandenen Bilder
und den rauhen
Direktton unterstri-
chen. Ein bis zur letzt
spannender Film über
Generationenkampf.
Dänemark 1997, 106
Thomas Vinterberg, D
Henning Moritzen, Th

DOGMA 95:
1. Es darf nur am Sch
werden. Sets und Req
(Wenn eine besondere
Geschichte notwendi

gefunden werd
vorhande

2. Der T
hängig
produz

umgekeh
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Spezielle Beleuchtung wird nic
(Wenn zuwenig Licht zur Verfüg
muß die Szene geschnitten we
einzelne Lampe an der Kamera
werden).
5. Optische �Spielereien� und F
verboten.
6. Der Film darf keine oberfläc
beinhalten. (Morde, Waffen etc
vorkommen).
7. Zeitliche und geographische

a 95----
----ab 1.April:----

en Minute enorm
 einen erbitterten

 Min., dän.O.m.U., R.:
.: Ulrich Thomsen,
omas Bo Larsen

auplatz gedreht
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 Requisite für die
g ist, muß ein Drehort
en, an dem die Requisite
n ist).
on darf niemals unab-
 von den Bildern
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rt. (Musik darf nur
endet werden, wenn sie

 wird, wo die jeweilige

lich mit Handkamera
ung oder Bewegungslo-
and erreicht werden

rbe gedreht werden.

gen sind verboten. (Das heißt, der Film muß
Hier und Jetzt spielen).
8. Genrefilme sind nicht akzeptiert.
9. Das Filmformat muß Academy 35 mm
sein.
10. Der Regisseur darf weder in den Titeln
noch im Abspann genannt werden.
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